


Leben zurückzufinden – vielleicht gar ganze
Familien.

An manchen Tagen war es schwerer als an
anderen, sich diese schöne Vorstellung nicht
zerstören zu lassen.

Mit gerunzelter Stirn betrachtete der
General die Position seiner Truppen auf der
Karte: Sie war ebenso mit Bleistift
eingetragen wie alle bislang bekannten
feindlichen Stellungen. In Wahrheit kannte
Clareyk besagte feindliche Stellungen besser
als der junge Slokym, der die Karte auf den
neuesten Stand gebracht hatte. Denn Owl
konnte detaillierte Karten mit Echtzeit-
Bildmaterial überlagern. Wenn es um
taktische Fragen ging, griff der Baron auf
diese technischen Möglichkeiten gern
zurück. Die Orientierung für langfristige
Planungen aber fiel ihm immer noch leichter



anhand der Karten, mit denen er
aufgewachsen war.

Bislang hatten seine Truppen Bahrnabai
Wyrshyms Flanke ungehindert passiert. Bis
die Kavallerie der Tempelgetreuen gelernt
hatte, die charisianischen Infanteristen in
Ruhe zu lassen, hatten sie schwere Verluste
erlitten. Wyrshym hatte auf die Bedrohung
schließlich reagiert und seine besseren
Infanteriedivisionen die linke Flanke
abschirmen lassen. Deren Kommandeure,
darunter vor allem Nybar, hatten inzwischen
dazugelernt. Sie sondierten das Terrain
deutlich besser als früher – und schränkten
die Beweglichkeit der gegnerischen
Patrouillen drastisch ein. Zur
Schlachtordnung dieser Divisionen gehörten
mittlerweile keine Pikeniere mehr.
Stattdessen hatte man die Schaufel als
probates Mittel gegen den Gegner entdeckt



und grub sich nun gern zu jeder erdenklichen
Gelegenheit ein: Bittere Erfahrung hatte
Nybars Männer gelehrt, dass ein
Gewehrschütze, der aufrecht stehen musste,
um seine Waffe zu laden, deutlich
verwundbarer war als ein Gewehrschütze, der
beim Nachladen auf dem Bauch liegen und
idealerweise dabei auch noch hinter einem
umgestürzten Baum oder einem Erdhügel
Deckung nehmen konnte. Schützengräben und
Verschanzungen waren da enorm praktisch,
auch wenn man selbst noch auf Vorderlader
angewiesen war.

Schade, dass das keine Desnairianer
sind, dachte Clareyk und fuhr mit dem Finger
die Position von Gorthyk Nybars Langhorne-
Division entlang, die in der Northland-
Klamm stand. Nybars Männer sind nicht nur
motivierter und disziplinierter, sie werden
auch von kompetenteren Offizieren geführt.



Unschön, diese Lage! Bei unseren ersten
Zusammenstößen hat die gegnerische
Kavallerie ordentlich eingesteckt. Hatte
wohl noch zu gut in Erinnerung, wie
erfolgreich sie sich gegen die
Siddarmarkianer in den westlicheren
Provinzen geschlagen hat. Aber die
Überlebenden haben dazugelernt, und das
verflixt schnell. Schlimmer noch: Sie haben
dafür gesorgt, dass auch die dazulernen,
die bislang noch nicht das Vergnügen mit
uns hatten. Also ist der Gegner da drüben
von der schlauen Sorte, lernwillig und
bereit, Vorgesetzten gegenüber
einzugestehen, wenn etwas verbockt wurde.
Wahrlich keine schöne Kombination. Und
wenn Nahrmahn recht hat, bekommt dieser
Gegner über kurz oder lang neue Gewehre,
und dann wird’s richtig hässlich.



Alles in allem war Clareyk dennoch froh,
nicht in der Haut der Tempelgetreuen zu
stecken.

Derzeit waren seine beiden
charisianischen Infanterieregimenter
unterbesetzt: Es fehlten fünf- oder sogar
sechshundert Mann. Einen Großteil der
Männer sollten die Heiler jedoch innerhalb
der nächsten Fünftage wieder diensttauglich
schreiben können. Major Dyasaiyls Bataillon
Aufklärer-Schützen bestand mittlerweile nur
noch aus etwas mehr als tausend Mann.
Andererseits war im letzten Fünftag Brigadier
Mohrtyn Braisyns 3. Berittene zu ihm
gestoßen, und ebenso General Fhranklyn
Pruaits 2. Siddarmarkianische Division, die
mit Gewehren ausgestattet war. Rechnete
man die etwa zweitausendvierhundert
Kavalleristen aus der Siddarmark dazu, kam
Clareyk insgesamt auf dreiundzwanzigtausend
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